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(54) Bettrahmen mit wenigstens einem relativ zur Liegefläche verstellbaren Rahmenteil

(57) Ein Bettrahmen, insbesondere Federleisten-
Bettrahmen, mit wenigstens einem relativ zur Liegeflä-
che verstellbaren Rahmenteil, soll vollständig ein-
schließlich der Scharnierbereiche der Lattenroste für
den Endverbraucher selbst montierbar gestaltet sein.

Dies wird dadurch erreicht, daß die Bettrahmenele-
mente, wie Rahmen (2), verstellbare Federleistenrah-
men (3), Federleisten (7) und Drehgelenke (8,9), über
Steck- und/oder Drehsteckverbinder aneinander kop-
pelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bettrahmen, insbe-
sondere Federleisten-Bettrahmen, mit wenigstens ei-
nem relativ zur Liegefläche verstellbaren Rahmenteil.
[0002] Derartige Bettrahmen sind in unterschiedli-
chen Gestaltungen bekannt. So ist in der Regel ein äu-
ßerer starrer Rahmen vorgesehen, der in die entspre-
chenden Aufnahmen von den Bettkörpern von Betten
oder Liegen eingelegt wird, wobei in diesem starren
Rahmen bewegliche Lattenrostelemente mit Drehbe-
schlägen, entsprechenden Sperren, ggf. mit Motoran-
trieb u. dgl., vorgesehen sind.
[0003] Dabei ist schon vorgeschlagen worden, diesen
starren Bettrahmen für Endverbraucher leicht durch
Steckverbindungen montierbar zu gestalten, wie dies
beispielsweise in der EP-0 935 936-A2 der Anmelderin
beschrieben ist. Im Zuge der gewünschten Vielfältigkeit
beim Zusammenbau derartiger Möbelelemente auch
durch den Endverbraucher ist man bemüht, möglichst
viele Teile so zu gestalten, daß sie auch von Laien ent-
sprechend zusammengebaut werden können. Dies gilt
nicht nur für den starren Rahmen, sondern auch für den
Lattenrost. Beispiele hierfür sind z.B. DE-299 16
384-U1, für ein Steckgelenk DE-297 06 261-U1, für ein
Bettgestell DE-198 04 239-C1 und für ein zusammen-
setzbares Möbelstück DE-41 24 991-A1.
[0004] Hier setzt die Erfindung ein, deren Aufgabe
darin besteht, den vollständigen Bettrahmen
einschließlich der Scharnierbereiche der Lattenroste für
den Endverbraucher selbst montierbar zu gestalten.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, daß die Bettrahmenelemente, wie Rah-
men, verstellbare Federleistenrahmen, Federleisten
und Drehgelenke, über Steck- und/oder Drehsteckver-
binder aneinander koppelbar sind.
[0006] Grundsätzlich sind für den Verbraucher selbst
montierbare Rahmen für sich gesehen bekannt. Die Er-
findung versucht aber, den gesamten Bettrahmen ein-
schließlich Federleistenrahmen einschließlich der
Drehgelenke mit solchen Verbindern auszustatten, daß
der Endverbraucher den Gesamtrahmen, ggf. in Einzel-
teilen angeliefert, für seine Zwecke zusammensetzen
und zusammenstellen kann.
[0007] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen. Dabei kann insbe-
sondere vorgesehen sein, daß im Bereich der Gelenke
des Lattenrostes der Bettrahmen auf seiner Innenseite
mit Achsplatten ausgerüstet ist, die eine Einsteck- und
Aufnahmetasche aufweisen, wobei die Gelenke mit ei-
nem nach außen ragenden Gelenkzapfen ausgerüstet
sind, der in der Montagelage in die Aufnahmetasche der
Achsplatten rastend eingreift. Dabei kann es zweckmä-
ßig sein, wenn der Gelenkzapfen mit einem Wellenzap-
fen in Spreizstellung ausgerüstet ist, über den zwei um-
schlagsymmetrische, im wesentlichen gleiche Gelenk-
schalen verrastend aufsteckbar sind.
[0008] Die Erfindung kann auch vorsehen, daß die In-

nenseite der Lattenrost-Längsrahmenteile mit Einsteck-
taschen zur Aufnahme der freien Enden von Federlatten
ausgerüstet sind, wobei eine solche Gestaltungsmög-
lichkeit für sich gesehen bekannt ist.
[0009] Die Erfindung sieht auch eine abgewandelte
Ausführung eines Drehgelenkes vor, die darin besteht,
daß die Gelenkschale mit einem Gelenkzapfen mit Fi-
xierteller mit ovaler Außenkontur und die andere Ge-
lenkschale mit einer ovalen Durchgangsausnehmung
versehen ist, wobei in einer Montagestellung der ovale
Fixierteller die Durchgangsausnehmung durchsetzt und
in anderen Positionen sich selbst verriegelnd außen am
Ausnehmungsrand anlegt.
[0010] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in

Fig. 1 eine räumliche Darstellung eines
Ausschnittes eines Teiles eines Bett-
rahmens,

Fig. 2 die Aufsicht auf ein am Bettrahmen-
holm befestigbares Gelenk im
Schnitt, etwa gemäß Linie II-II in Fig.
1 im demontierten Zustand,

Fig. 3 einen Vertikalschnitt gemäß Linie
III-III durch den Gelenkbereich im
montierten Zustand,

Fig. 4 die Aufsicht auf eine am Bettrahmen-
holm zu montierende Achsplatte zur
Aufnahme eines Drehgelenkes,

Fig. 5a und 5b die Elemente einer abgewandelten
Drehgelenkausführung im demon-
tierten Zustand,

Fig. 6 die Trägerelemente in der Einrastpo-
sition sowie in

Fig. 7 die Gelenkelemente in der selbst ver-
riegelten Position.

[0011] Im allgemein mit 1 bezeichneten Bettrahmen
ist in Fig. 1 nur ein ortsfester Rahmenlängsholm 2 dar-
gestellt, in den ein wiederum allgemein mit 3 bezeich-
neter Lattenrost eingehängt ist, dessen Rostrahmentei-
le wenigstens teilweise gelenkig miteinander verbunden
sind. In Fig. 1 ist dabei ein Kopfelement des Rostrah-
menteiles, mit 4 bezeichnet, wiedergegeben, ein statio-
näres Rostrahmenteil 5 und ein Fußrostrahmenteil 6,
wiederum jeweils nur als Teilelemente, wobei an diesen
Rostrahmen allgemein mit 7 bezeichnete Federleisten
befestigt sind.
[0012] In Fig. 1 sind zwei Drehgelenkelemente, allge-
mein mit 8 bezeichnet, zwischen dem Kopfelement 4
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des Rostrahmenteiles und dem stationären Rahmenteil
5 einerseits sowie zwischen dem stationären Rahmen-
teil 5 und dem Fußrostrahmenteil 6 andererseits darge-
stellt, wobei diese Gelenkelemente 8 an Fixierelemen-
ten 9 am Bettrahmenlängsholm 2 durch Einstecken be-
festigt sind, was weiter unten näher beschrieben ist.
[0013] Umgekehrt sind die Latten 7 des Lattenrostes
3 an den Rostrahmenteilen 4 bis 6 wiederum über Ein-
steckelemente, allgemein mit 10 bezeichnet und in Fig.
1 nur angedeutet, z.B. durch Clipsen befestigt, auch
dies ist weiter unten näher in Verbindung mit den ande-
ren Figuren beschrieben. Eine der möglichen Befesti-
gungsarten ist auch im gattungsbildenden Stand der
Technik beschrieben.
[0014] Fig. 2 zeigt die Elemente des Drehgelenkes 8
mit dem Fixierelement 9 zur Befestigung am Bettrah-
menholm 2 in auseinandergezogener Darstellung, die
in Fig. 3 in der Montagestellung teilweise geschnitten
wiedergegeben ist, wobei das mit 9 bezeichnete Fixier-
element in Fig. 4 in Seitenaufsicht wiedergegeben ist.
[0015] Das Gelenkelement für die Lattenrostrahmen-
teile 4 bzw. 5 oder 5 und 6 besteht, wie sich insbeson-
dere aus Fig. 2 ergibt, zunächst aus zwei Elementen 11,
die zwei Halblaschen 12 im Bereich einer mit 13 be-
zeichneten Drehachse aufweisen und Einstecktaschen
14 für die in den Fig. 2 folgende nicht näher dargestell-
ten Seitenholme, wobei die mit 11a und 11b bezeichne-
ten Gelenkelemente umschlagsymmetrisch ausgebil-
det sind, so daß funktionell gleiche Teile auch das glei-
che Bezugszeichen tragen.
[0016] Zwischen den beiden Gelenkelementen bzw.
ihren Schwenklaschen 12 wird in der Montagelage, dar-
gestellt in Fig. 3 im Schnitt, eine Zwischenscheibe 15
aus Kunststoff eingelegt, wobei die Elemente dann
durch einen mit Spreizschenkeln 16a versehenen Ge-
lenkzapfen 16 miteinander durch Einclipsen verbunden
sind, wobei der Gelenkzapfen 16 einen nach außen wei-
senden tellerkopfartigen Ansatz 17 aufweist.
[0017] Das Fixierelement 9 zur Fixierung des Feder-
leistenrahmens 3 am Bettrahmen 2 ist, wie sich insbe-
sondere auch aus Fig. 4 ergibt, als vormontierbares ta-
schenartiges Einsteckelement gestaltet mit zwei Ein-
steckzapfen 18 zum Einstecken in entsprechende Bohr-
löcher im Seitenholm 2, was nicht näher dargestellt ist,
und einer mit federnden Gegenelementen 20 versehe-
nen Einsteckausnehmung 21, in die der tellerkopfartige
Teil des Drehgelenkzapfens 16 einzurasten in der Lage
ist.
[0018] In den Fig. 5 bis 7 sind etwas anders gestaltete
Drehgelenke wiedergegeben, die Drehelemente, die
mit 23a und 23b bezeichnet sind, die wiederum Aufnah-
metaschen 14a zur Aufnahme von Holmelementen auf-
weisen.
[0019] Das Drehelement 23a weist einen im wesent-
lichen kreisförmigen Drehansatz 24 auf mit einer zentri-
schen Durchgangsbohrung 25, während das Teil des
Drehelementes 23b ebenfalls einen im wesentlichen
kreisförmigen Ansatz 26 aufweist, allerdings mit einem

zentrischen Drehnocken 27, der einen in Aufsicht etwa
ovalen Tellerkopf 28 aufweist.
[0020] Wie sich insbesondere aus Fig. 5a ergibt, ist
die Durchgangsbohrung 25 am Einsatz 24 des Gelen-
kelementes 23a ebenfalls etwa teilweise elliptisch ge-
staltet, und zwar mit der Hauptausdehnungsachse der
Ellipse in Richtung der Holmachse, wobei der elliptische
Tellerkopf 28 am Drehelementteil 23b dazu um 90° ver-
setzt angeordnet ist, wie sich dies insbesondere auch
aus Fig. 5 ergibt. Die Holmachsen sind strichpunktiert
in dieser räumlichen Darstellung angedeutet und mit 29
bezeichnet.
[0021] Zum Zusammenfügen werden die Elemente in
die in Fig. 6 dargestellte rechtwinklige Position verdreht,
der tellerförmige Kopf 28 durch die elliptischen Ausneh-
mungen 25 hindurchgeführt und danach werden die
Elemente verschwenkt, etwa gemäß Pfeil 30 in Fig. 6,
so daß sich Kopf 28, in Fig. 7 dargestellt, verrasten
kann.
[0022] Die Steckmontagemöglichkeit der einzelnen
Latten an den Seitenwangen des Lattenrostes 4, 5 und
6 kann in bekannter Weise erfolgen.

Patentansprüche

1. Bettrahmen, insbesondere Federleisten-Bettrah-
men, mit wenigstens einem relativ zur Liegefläche
verstellbaren Rahmenteil,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Bettrahmenelemente, wie Rahmen (2), ver-
stellbare Federleistenrahmen (3), Federleisten (7)
und Drehgelenke (8,9), über Steck- und/oder Dreh-
steckverbinder aneinander koppelbar sind.

2. Bettrahmen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß im Bereich der Gelenke (8) des Lattenrostes
(3) der Bettrahmen (2) auf seiner Innenseite mit
Achsplatten (9) ausgerüstet ist, die eine Einsteck-
und Aufnahmetasche (21) aufweisen, wobei die
Gelenke mit einem nach außen ragenden Gelenk-
zapfen (16) ausgerüstet sind, der in der Montage-
lage in die Aufnahmetasche der Achsplatten ra-
stend eingreift.

3. Bettrahmen nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Gelenkzapfen (16) mit einem Wellenzapfen
in Spreizstellung (16a) ausgerüstet ist, über den
zwei umschlagsymmetrische, im wesentlichen glei-
che Gelenkschalen verrastend aufsteckbar sind.

4. Bettrahmen nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen den Gelenkschalen eine Lagerschei-
be (15) vorgesehen ist.
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5. Bettrahmen nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Innenseite der Lattenrost-Längsrahmentei-
le mit Einstecktaschen (10) zur Aufnahme der freien
Enden von Federlatten (7) ausgerüstet sind.

6. Bettrahmen nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gelenkschale mit einem Gelenkzapfen mit
Fixierteller (28) mit ovaler Außenkontur und die an-
dere Gelenkschale mit einer ovalen Durchgangs-
ausnehmung (25) versehen ist, wobei in einer Mon-
tagestellung der ovale Fixierteller (28) die Durch-
gangsausnehmung (25) durchsetzt und in anderen
Positionen sich selbst verriegelnd außen am Aus-
nehmungsrand anlegt.
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